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1. Besch~eibur:'g 

Die Käfigbatterie L 124 des VEB Äusrüsttlngs'kombinat für , Gef.IÜge.Janlagem 
Perlebe~g ist tür die eil'l'p'h'asi'ge .Aufzucht von Junghennen für die Frischeier
p.roduktion vor.gesehen. Dwrch, entsr;>rechende Gestaltung werdel'l lsowohl -die For
~erungen der Eintag~kükell als .au,ch der 18wöchigen)unghennen berücksichtigt. 

, Das Masch inensystem verein.i~,t Stand'platz 'd,er l'ie're .. -Fut,ter- ' und Wasserversor
gung ul'ld Entmistung, Durch diekoristrukti~e lösung dEh Kdfigb!$den ist eine 
mechal'li'sierfe Au~stallung der Jung'n'ennen, möglith, ' .', . .' 

Jede B'atterie besteht ' aus zwei Strängen, die dljrcll' die Futte i:,ke:tte zu ,erner 
Fun'ktionseinheit ve~bun<;:fen 'werden ', Die Lönge der Bcitter'iestränge ist durch die 
Zahl der anei,nandergereihter:l Sektionen variierbar. - ' 

Der E'inzelkäfig \l\(lrd durch abnehfn ba[~ Blechtrennwände, d ie a'uf die mob,ilen 
KäfigbGden - aufge~teGkt werden,~ in Längsri'chtung abgetrennt. Drei Freßgitter . , ',' 
auf der Futterhogseite und LI ,Türer:l auf der BediengQngseite, die alle 'durch , 

. Spannseile arretrert werden, 'begrenzen den Käfig seitfich. ,Hi,nzu kommen bügel-
'förmigeKükenabweiser im Futtertrgg. ' , 

, Der Kä,figboden be'steht ~us in LÖng~richtung ' '~erschiebb2iren' Ble~hrahmen, auf 
,' die ~erEinkt<~s' I;:lrahtgitte·r. mit einer Maschenweite von ,16)<,25 'mm aufgeschwei'ßt 

. ". -. , 
1St. 

Die Fwtterversorgung ~rfolgt '-~it einer Trög'kettenfütterung, derel'l Flachstanz- ' 
gliederkette in ei'nem -.45 mm hohen Trog mit' Z,O bis 2,8 m/min umläuft. Dieser 
Fütterungsönlage wird das Futter über Futterschnecken von 4' Außensilos G 807 , 
zugeführt. 

, Die in , der ,Mitte des 'Käfigs: angeordnete' Nippeltränkleitung i'st VOl). 100 ,bis 
,." ', 260mln über· dem Käfigboderi höhenverstellbar, hat 10~Nippel ' je Käfig und wird 

, dur:ch . eine z,entrale Was~en.yand im Stallvorraum ' :- je Käfigtage ein Druck-
aucsg'leiehsbe'hältec - yerSQrgt.: " . ' 

' Unter jeder, Etagebefiindets,i.<:'h eine Kotweinne, die. aus Asbestzel11entplatten und, 
. ' ekotalQeschichteten, verzinkten Seitenteil eni besteht. Der sich, ansamme./nde Kot " 

wird dur.c,:h ,eine-; über,jeweils 2 :Etagen laufendeJ ntervalientmisttlng's.onl0ge hub ~ 
weise zum Kotabwurf in die Queie:hjmistcmg '0 81'1 an ,der Manipülierraum-seite : 
,geförsert. "-- /' 

Für die'BehewU'r.1gder' 6beren~,Käfigetagen steht j,e Gang, ein,'B'ed'ienw~gen ' iur ~ 
Verfügung, der auf einer Seite mit Laufroll,en, auf ' einer Fübrungssdi,iene am ':" 
Stä8derfuß der Batterie geführt wird und auf der 'Onderen' Seite~ mit 'Gummi-

laufrädern ausgestattet ist. ' , ,:' ," ' 

" Ei'ne Käfigbodeneinschubvorrichtung, er./eichteit das Einfahren der ,Käfigböden, 
. ' 9ie nur a'ufg~legt ' werden müssen und dann mit 4,5 mt min I"ingeschobe,n werden. ' 
, - Di.e B-odenauszugsvorrichtu'ng wird über einen Motor je -'Batterie ,angetri~pen, 

-:" wobei die S~iltromm-el' der jeweils 0uszustallenden ßOAn durch eine ' Kupplung 
angeschlossen' wird. Oie Ausfahrgeschwin~ig/{eit liegt zwischen~,2 urid 2,0 m/min~ 
Vor -die einseitig ' zugän'gige Ab'fa ngvorricÄtung, 'i n die die' mit Tieren -besetzten 
Böden hinein~esc,:hoben we~den, werden Qei der Arbeit in der 3.. und 4. Etage 
höhenverst~llhare, .podeste für die Fänger gestellt. -, , 

Zur Gewährleistung ein~s un;gestörten technologischen Ablaufes der Äusstallung 
ist ein al;Jsreichend großer Ausstallungsraum mit seitlichen und giebelseitigen 
Toren am Stallende vorzusehen. '\ 
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JechniS,che Daten: 

..; ", t 

A:b ,m e ss u n 9 e, n ' - /' 

, Einzelk6fig Län,ge ?ClO,O 
, .' , Tiefe " 

"( r I . ;';:.~-~ ;.. 
" 840 

'Sektion , 

\ 

Hö~e 
Uinge 
lief~ 
Hohe 

Stml'lg mit 38 S; ktione'n Län.ge 
Breite der Bediengqnge ' , 

Breite der Futtergä i;,ge 

K 'ap;aziiäte,n 'in eine, m 

, 310 

2600 
980 , 

2,150 
78700 

,840 

725, 

1 2><88 m 6 tal I 

' mm 
mm 
mm 
mm 
mm 
mm 
mm 
m'm 
mm 

•

' Bette;ien 

, Stränge 

' 3 Stück 
6 :'Stü'~k' 

, , 

Sektionen je Strang 
Käfige j~Sektionen 
Tierplätze je Käfig , 
T,ierplötze je Sektion 

' Tier.!,>lätze je Stran~ , 
r.ier~lätze je, Batteri,e 
Ti~rplä,tz § je Stall 

AAtri'e ,bsmotore, 

fwtterkettena nYieb 
Nennleistung -

: Abtriebsdrehzcihl 

j 

Xje Batterie 

~. 

, I 38 Stück,,; 
", 4 ,Stück 

65 ' Stück 
, 260, St.ück 

.9880 Stück 

'" 19 760Stüd~ 
59280 Stück 

' 0,80 kW 

. ~.' 
, 16 U7min: / 

" Entmistl:ln§lsantrieb " 2 X je ,Batterie , '> ~ 

NennJeist]lng " 
"'A,btd~bsdrehzalli/- " . ..;. 

Bocle,~ptlszl<lgsvQr~ichtung 1, X je .Ba~terie~, 
Nenl'lleistung , 

Abtri~bsd rehzcihl" ~ r 

2.Prü'f:ungsergebnisse 
2,1. ' FUilkiionsprüfung , 

".'. 

0,75< kW , 

16 {J/m i ~ ': 

0,75 kW 
16, Uimin 

. . ",. 

Dös Masdiinensysiem ,' (MS) ':L124 wurde projektmäßig in einem SHA-Stall 
' 12X88X2,7 m insta lliert und in der '2, und 4, Aufzuchtperiode ,ge!,>rük 

" D0S Maschiner:lsystem 'füllt einen großen Teil de's Stal, l ~oFumeI1 's alls l'lnd die' 
d'arin aufZuzieherMe'n ' KUken ste)ler:l seh'r hoh'e AnforcoJerungen <;In das _Raum
klima: Dafür stehen ;>;we i mi't 'Wärmetauschem und Filtern vers,ehene Lwftheii
zentr.alen, Zu , und Abluftkanäle und,50 in St,allmitte angeordr:leJe Firstlüfter zur , 
LuftabsaJgun§J zur Verfügun'g, '.-

Frischluft kann fetner über be,idseitig Ir] den Außenwdn:den angeordnete Schlitze, 
die durch, Klappen verschließbar , si'nd', angesaugt. werden, Dazu 'kommt ei ne 

, unter der gesamten Produktionsfläche liegende' Fußbodenheizu'ng , ' 

" 



Fü~ die. Steuerung und- Regelung der SY$telTle stel1,en verl,oppelte Hei-zu n§js- und -
Lüftungsregeler zur Ve.rfügung, :die entsprechend den jeweili.gen, AußenbedLngun-
gen und · der geforderten Stallpardl1)eter eing.estellt werden müssen.' . 

Die in der 2. Aufzucht n.Qch u~.b~'friedigend; ~~hktion: der. RegelsystelTle konnte 
zur 4. Aufzueht verbes'Ser\ we~den, wobe'i nur e in Tei·1 der 'vorgesehenen Veran-

') merungen realisiert wurde. . -

.. Durch d ie Anordnung der Käfige in Et~ger:1 mit da;zwischenliegenden KotwQrinen 
und' T-rennblechen entsteheti versehiedene S.chattenza'nen. Dabei ist die Au'sleuch, 
{ung ,des Futtertroges npch gegeben, Die Tränknippel dagegen befinden- sich in 
den dunkelsten Zonel'l der- Käfige. Da nur die'Dec.ker:1-be leuchturtg ü.ber S'cha'ltulir 
geschaltet und gedrosselt ,werden konnte, 'die Futterga'ng·be.1euchtung dagegel'] 
per H.GlIld geschaltet . wurde, und ' keine Drosselung beseß, war das Lichtregime 
im Stall recht unübersichtlich. -

Die ' Lichtintensität schwankte e~isprechend in weiten Gre'nzen , 

Tabelle l ' 
Beleuchtungsstörke bei volleltl Futterganglj~ht und de~ Spannung ent~preche~d 
teilweiseged,rosseltem Deckenlicht (in Lux) 

Meßpunkte ' :;pannung in Volf 

220 180 ; 140 

in den Gängen 3 -80 Lx 2 -60 Lx 0,5-45 Lx 

· im futtertrog 1 ' -40l:x- 0,3'-10 Lx -5 Lx 

an den Trönknippeln ' 0,3-15 Lx (i.3~ 2,5bx - 0,8' Lx 

'2.2. ' Einsat:zprUfung 

2.2.1. Entwicklung de~ Tierbe~fandes ;;öhrend' der i-Ialtungsperiode ' 
/.' - ' . . 

Da.s Tiermaterial ,fü'r'CIie Aufzuchten wurde vom Zucht- und Vermehrungskol1)binat 
Spr~enhagen ' geliefert. Die' Ar1)iefel'ungerfolgte mit ,einem K'üken-Speziorfahr' 

, zeug. in Kükencontainern. . -' 

Tabel'le 2 
'Verluste je Aufzucht im Teststall Wettin 

, , 

Nicht' techn,.isch verursachte Verluste 

' Jechl'lisd\ verursachte Ver.luste 

davon: Bodengitter 

_Fl:ltterei n richtung 

sonst. techn, ver~rs. Verluste 

Ges. entwichene Tiere veJen?et 

Ge§omtverluste 

Vorgabe Bewirtschaftungsprogramm I 

4 

...... 

" , .. 
2. Aufzucht 

4,17. % 

1,8{r% 

Ö,22 % 
1,59 % 

0,06% 
0,41 % -

--
,, 6.44 % 

6,5% ohne 

4, Au'fzucht 

3,83 % , 

1,85 '% 

0,18 % . 

1,33% 

0,34% 

.0,38% 

.6,06% ' 

Ausstallung 

.' 
.... 

• 



,Tabelle 3 
,!erlauf des Verlustgesch~hElnS in; ~MS L.124 Wettin (in , Dfo) 
2. und 4. Aufzucht . . . 

. '. 

/ Leb.
wo.che 

a. 
2. 

3. 
4. 

- 5. 

6. 
-'}. 

8. 
9. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14; 

15. 
16. 

17. 

Tierverluste .. 
je Woche - kumukJtiv 

2. 

2;67 

1.28 
0;46 
0,13 
0,09 
0,10 
0,05 
0,04 
0,04 

~o,cilf 
0,11 

9,08 
0,14 " 
0,10 
0,24 
0,21 
0,23 

4. 

1;35 
Q,63, 

:0,5.8 . 

. 0,20 
O,t5 
.0, ,1.8 
0;15 
0;08 
€J,06 ', 
0,14 
0,17 ; 
0;12 
6,20' 
0,17 ' 

0?22 
0,15 

0,l8 

Oil?: 

2. 4. 

2,61 q5 . 
3,95 2,98 
4Al 3,56 . 
4,54 _ 3,76. 

4,63' . 3,'91 

" 4,73. 4,09 
4,78 4,2~ I 

4,84, ' . 4,32 
4,86- ' 4;38 
4;94 4,52 
5,05 4,69 
5,13 . 4,81 
5,275,01 
5,37 - .5,18 

/ 5/>1 5,40 
'5,82 5',55 
'6,05' 5,73 ' 
6,,44 5,89, 

. '.. '._ ~eb:endmCilsseent.wicidLing in g, ' 

d6v. techn·. 
verGrsacht 
kumulativ 
2. 4. 

1,41 . 

1,61 
1-;72 

. 1,7'2 

1,83 
1,83 . 
1,84 / 
1,84 
1,85 
1,8!)' 
1,85 
1,85 
1,85 
1,85 
1,86 
1,86 
1;86 

0,92 ,/ 

'1,21 
1,30 
1,40 

, 1,47 

1,57 
1,57 

1,59 
. 1,60 

1,61 
~,62 

1-,67 

1,72 
1,76 
1,79 
1,84 

1 ,8~ .. 

Vorgabe . 
Bewi rtsthaftgs .. . 

programm 
je Woche kum. 

2.4 
1.;6', 
0,3, -
0,2' , 

0,1 
0,1 

. 0;3 
. 0,1 · 

0;1 

I:J~ 1 '. 
0,1 

. 0,1 

-' 0,1 
0,3 

' 0,2 
0,1 

b, l. 
0;2 

0,2 

r, 2,4 
. 4,0 

4,3 
4;5 
4,6 
4,7 

- 5,0 

5,1 ,' 

5,2 
5,3 
5,4 . 
5,5 
5,6 
5,9 
6,~ 

6,2 
6,3 
~6,5 

6,7 

\ .. MSi. 1'24 Wet"tin\· 2. uFld·4,. Ai'l'fzvCAC 
. c''"'';Z ' ________ .......... --_-----....... ..;;,...-~--_.;.;.,...---~--

10. Wo., 18. Wo .. ' 
2. ' 4. " 2r. '. 4. '2. . 4,-

354 1002 ' 738 . 741 . 1.' E~a_Q:e : 
.' .. .2 ... ·ßt€lg:e' ·,~.66 · 727> :Z5f : 'r':' ~85 

,'~·3. :Etage - - 367 '352 . 715 ' 730 987' 
' 4. ßtage " . 362 342, ,: iM : . 7J5" 964 ' 1'006 '.1137 .. 1181,~ ~._'r • 

ges'. ·Stall 35,6 :-, 37,,9, ·368 ,.. 353 722 735' 9'85 " 1020 ':. 11 64 1196 · 

Vorgabe 
Bewi,rt: 
sehaftg~''': 

.programm 

r .. 

33,O· l .:r 

,': 

, " 
396 '· 

5 

'. 



c, 

r. 
2,2,2, ,GesC!mteii'l;~t~ de; Syst~~e :. 

TaEeHe 5 
Verbrauchswerte. Ul)~: baufz~iten ~erSyst~me je ~u'h:uchtdurchgang ' 
(18 Wochen) ,," '. -~., , 
Bezeichnung 

/ ' . 

. W.cisserverbrauch· 
, Jr,.iin~wasser .. . 
. Katw<!l n:~enb-efeu~htung 
a1'l9. Zapfstef len., Que'; .. 

' entmist~rJg, Güllepumpe . 
Wasserleitungsdru:ck 

L~ufzeiten insgesamt 
Längsentmistung 
Querentmistung 
Güllepumpe 
Futterzuführu 9g 

'Fl!Jtterkette 

Beleuchtung. 
G.esamt:Beleüc~tlolri'gsd(wer 

. Belel;lchtungsspannyng 

. !.' 

Dim .. 

h 
v 

2.2:3, . Funktion der Fütterungs~inrichtung 

' 2., Aufzucht 

:',979',80 
1'60.,....390 

4_, 271 ,13 

'308;.64 
313,91 . 
123,97 
857.,61 . 

1560,00 / 
"10-220 

. ', 

-' 7-l3, 95. 
.. • ,L' • 

.-" 1346,.38 ". 
200-400 

. ~, 

,. 393',13 
443;-49 
434,04 

-, .151,34 
562,69 ' 

, ' 
1467,32 
8"0-220 

Die 4 At.iß~ns il os O~ 8CJ7 hatten iA: cler 2. Auh:~c:;ht einen~utterumschlag von' 
.' 374665 kg 'u,nd in' der 4,. Äufzl:lcÄt .. von ' 367370 kg.,. Eine Efltleer:Unggvorri.chtun,g 
If". de-f:futters i.J Q"s fe~·Jt~ unq. 'wlJrct,e 'n9~bträ"glich pr~.yi 'soii~ch .~ ejn~fe.ba.üt. Ei·n · 9'~e·ig-...... ;.' 

fleler Prpje'k-tnadi'tragwurde " geförder.t' [tnd . dlj ~cli . d.er.l ., Hersteli.er.in · Al!Jffrag .. ~ .. ; 
gegeben , Die FÖ~cle:r(eishjAg"'der ' F.utterschneckem ·:-~~ deI:) .!"uttercsä a)en war aus~ 
re)che.md ündunterlgg kaym: St'ör.ungeA" Der, währEmd der PrGfdyrchg6nge" e,in~ 
gesefz'te ~u'ti:er·k~tte~dntrieD.smot.Qri:· war.· .. mi.t ei·riet . Wirkl.efstun.gsbu{nohme ,Von; " 
370 Vi (Nennle'fstlllltl 2~er w)· ~tänd'i.g;ijberl.ast~{ Wahr'end ,der .erst~n Auf,zucht; '" 

:;:; li\cdc!leA" istaieB~fo5tung durch·Jiohen f.!,Itfe r~tantiLof,t ,.n~ch grÖr1ef, '~o daßpkb{. ,.,," 
• " (J Ile 'Ete.gen eiirer,B.atte'rie zog leiGh "gefl.ltte.rtwefdeii" k€irl nteri . . F Q'l-:-dEln weiterel'1 .... ,. 
: . ; Elnsötz werder.l.,ch~sli;arb C:ietriebe rriö~oreD mit' e iri~?,!-"eJstJng~a ~f~Jah,mevbl'1 "806 \;i\:> 
>< .. verwen'det. .':::,." ' ;" ',.' .... "0.' ',' 



'. 
/' ."" . 

- -
'Die Tie~verLu ste " durch ~a.s · Freßgitte.r i.rn 4 . .Dyrch9.ang; sind ' kfitis~h : zu'" ~erten, 

- da' durch den Eins.atz · :tI~'r ' ·bls' Wen'degiÜer ges'talteten ·. FreßgiHer .(50 '% ' d'e's . 
Sta lles) in de'r 2. , HöJft~ ' dßr'~ Aufiu€ht 105 ~Iere -di:Jn:;Q' Ein,klemmen . ye-rendeter:l .~.

. Weben -'dem Ver lust relativ grdßer 'Tiere_' si,nd damit g:le'ithzeilig cholie Ftltter· . 
'./ ~verl'uste verbur]den.: Dies zeigt sicn ' in der Zunahm~ der gem~~'ssen?n" FI.l·tterver ~ 

, Il:lste ' vorn izum 4.- Ha.J.tulilgsdur!Zhlgangum 1 ;22 %. Dd.s Wendegitter ist a~l,ßer " 
. f dem rel'otiv' labil und sitzt nur locker ·.otlf d.em Trog·. D,odurch wird ' das Aus

br'echen: V0).l :Tier.en. begünstigt. ' wä·s sich in d~f hohen Fr!,i1äufe{ze hL{1885' ~tück 
im 4. Dürchgcuig.) mit ni~eäerschlägt. in der FIJ!ter:kette ~u.nd Futtersä.!l!e:. entston- ':-. 
den weltere Tierverluste .(0,67 % in de.r 2 '. u ~d ·o(J,8.3 Si/o in Gier, 4. Aufzucht)·, wenn" 
Tiere. bei }auf~nder Ke,tte im 'Trog verbleiben ' und.,ei.nklemmte·n. 

St'al'lkli'mG ', Futterangeb~t, B'eleqchtung bee.influssen das' VerI.Listgesch~hen. in 
der Futtereinrichtung. Durch iflten.sive Beobachtung ' und· 6efreiung 'der Einklem-

. I1l1Eir kÖlil'nen dre Tiewerlüste verringert werden .' Die .NachieHe sind -relativ hoher 
AK-,Bedarf zu den Futterze-iten in dEm 'ersten.,4· le~enswocheri:' 

. Futterstaus durch ~i~geklemmte Tiere 'führern. ga.zu; . ddß vor dem Tier,körper .g.e
stautes Flitte.r 'käfig; ,und .. gangseitig ~ber den · Trogrand gedrücl<t w ird. Weit~rhin 

" ..• wird 'durch . d~J.l 'f; erkörper die TrogHlllung' auf ei·n Minimum red tlziert. . 
. .... - . ' \. ' .. 

Bes.onders nachteilig ist es, wenn Tie.rkörper ,in-.die ' Futt~;Hsäule ·gelangen _.und den 
FutterauslGlufam Niv~auglJmmi versperren; dami to wird· ein Leerl.aufen des Futter-
tr'oges: v~rursacht. · '. _" . 

Tahelle 7 
F~tterverluste· . 

":ifIJ .r u'tterg~ ~ 9 
;/ in dßfK;tw;n'~e~ 

I " 

2. Aufwcht 
kg '~. :- % 

" 



ber .Tränkwasserverbral!Jch wurde in der 2, ,Aufzucht (l30Tage) mit H,6 und in 
" der 4, ÄufzClcht (126 Tage) mit 13,2 I je ausgestallt; Junghenne ermittelt. Die 
J)ichtheit, der Nippel ist noch e'in'e,r ~ Stafldpaose (z, ß, ~erVi'ceperiode) 'l!',:!oefrie
,digend. Naeh der Einstallung ' ä.ndern, sich diese Werte je-öoch im positiven Sinne. 

Tabelle 8 
Verteilung der Dichtheitsgrad~ der Nippel 

Dichtheit,sgrod vor Einstallüng nach Einstallung 

. dicht r 39,4 % 83,4 % 
J1.6,% 15,~% 
15,6 % 0',8 % 

schwO'ch tropfend 

stark tropfend 

undicht, laufend 33,4 % 0;0 ~/o • 
..,......--..---,........;~_""""--:----~~_. 

, lOO,O % 100,0 % ' , 

Die' Verlegung der starren Plastzljleitungen on der ,Antriebsstatiol'l der Intervall
entmistwng behinderte die Zugänglichk~it ' zu '-den Lagern der' Antriebssta!ibn. 
Beim Austausch der Lager- müssel'1 die darüberführende'n Wesserleitungen de, 

, montiert werden. - '.,- , '" .' 

11'1 Spitz;nzeit~n -des Iränkwasserb~darfs' ist.ein boher Drucl~abfall zwis~hen den 
Schwim~efbehälte!n der Wasserwand unp cer' Nippelleitung festzustellen, Dl;lfCh 
die Verleg'ung der' Wasserz~fuhrleitung zur Nipp,elleitung im Querentmisfu}ig,S" 
kal)al kam ' es' mehrm'als zu Beschädigu,rigen der Leitupg und beim Betrieb' de(,. 
l!Jnterd'r.ucklüftwng in der' kelten Jahreszeit ,kommt ·es iym Einfrieren (4, Aufzucht ; 
einmal), ' • 

, \ 

~.2.5. FU,nkti.on d.es Enfmistungssystems . " > -

Die.:, im Ma.schinensystem L 1.24 ·verwen€lete . Intervallentmistl!!ng , sQllte <möglichst .e 
ahne' Wesseriusatz betrieben we'rden. ·Während cer '2: ' Aufzuchf wurde. 'ab 1-0. : 
Woche Was~er, iA. der Lä·n'~seritmistu .ng · ztl~esetzt. Damit wi,Jrcfen ~ K9ts.d'icbten,· 

· 'felche.sich ' iQ d~"r Kotw,anne .aufba~en;: aufgewejchtuna d,urch die . Keits,che,ber 
" , en.tfernt.. Wegen aer geringen Höhe zw.ischen Ol:ierK€ln,tfr KotkrCilz~i ' und ,Unt~r,- : 

kante Käfigboden mußte auf ein'e st6Adige Kotentfer.nürig geachtet 'werden, ' 
',' Futter~<i(lw$te )F~ten eimeitig auf u,nd führeR dazu, dJlß I"wfter mW KofaA,feHen 
, i:ibeu:lie Seitenwi:inde tritt und zu Verschmutzungen. der daranterliegenden Futter-

, ,d:, '. trög.e f.i,iBr~. Ein ' i!iber 'die SeiteAwände ·herau'stre.tender Kotpnt:eil ~ird 'auch ' bei ' 
' durE:h li:i~gere I n'ümlaIle ·,unglei.chmäßig-er Kotentfernungverzeichn1t "(Nach~kbt, 

.. ' l'Interbrbchene EI'1.tmistun~.:.durch län'gere R'epa'r(!lf~ren ·:· ~sw). .· ."' , 

" Eine gJei'chmtißige Wes~er~erte,iluQ,g zu ~del'1 nO'cA Projekt verlegte,n 96, Bew.äs, ' 
. :,. ser~ungsstellen k0nnte nicht ,~m~Lcll1: wer'(:1'en,"" Un'di_c~tigReitender Ketwanneund 

· da.S:"Ejndringen d~r Flüs,s.igkeit) ri den Fu~terkettel'\trog ·der,tlnte.rel'l Eta~en haben 
siGh in beiden ,Au'1'zu'diten 'PIls ernster 'M9'ngel· erwiesen. 

I 

: Yn der. 4. Aüfw€ht wwr.€Ie ohn~ Wasserzl!Jsö,t~ in der Uingsentrriisfungjearpeitet. 
Der Aufsaü der , Kots,chichten' ,in der :Kotwanne beg.ann ebenfdlls in der 10, I:.e-

· be-nswoche. Dur.ch öfteres Enfmist~A ·'(6·X i~' 24 h) wtlrd'e ' diesem Aufbau' ent~ 
gegengewirkt un~ es 'gel'a,llg, bis zur Ausstallungohne 'wass~fzusa'tz zU fahren, 
wobei sich netle Probleme ~ereus'kristalli~ierten (tab. 9), ' : ', -e .', 

/. - 8 . 

\' ~ 

• 

',' 
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--r abeJfe, 9 ' 
'Ei~satz der Lön'gsentmisturig .. ; .. 

'-

" Lauheit der längse l1 tmistung h 
w.asserzusatz zur GDllepumple •. m3 

Instdmdsetz.ung und Rep~ratura'ufwand_ AKh 

2. Aufz_ucht' 
XmitWCiss~r- \ 

zusatz) ". 

271.,1'3 '. \ 
·1 ~ 44,43-

43,42 

4. Aufzucht · 
, (6hn.e Wa'sSer- ., 

zU'satz), ,. 

393,13 
1.346,38 
'158,92-

.Der TS)Gehalt des Kotes' in der, LälJgsel'ltmist~ng lag in. 'der 4. Alilfzuchtz~iscn'en. 
1,9,8, und: 28,6 % (Mittelwerte der Messt:lngen von 18 Meßpunkten). · , .. 

Die K'otschichten hatten in der Stärke einen Zustand erreicht;' wo Maßn,ahmen'·
zur EntferntJng des Kotes baldigst , hätten 'erfolgen mÜsse.[l, um größe're Schilden ? 

zu vermeiden.. - ' 

Ger Räumeffekt der. Kippschaber war !!lün'stig,er als der der Faltschaber', 

. Die, Kratzerkett,e.!}querel'ltmistung arbeitete ohne Bea.nstandung. Die. nicht di'rekt 
·zum MS L ~24 gehörenqe Güllepumpe .arbeitet nur bef erhebli'chem Wass'er-
zusatz (siehe Tabelle 5,)" . 

. ' 2.2.6. ,Ein'richtung zur Ein- und Ausstallung der Tiere 

Die EinstalluJ1lg wurde mit Einstalrconta inern aus Spreehhagen (3000 Tiere 
;-Fassungsvermögen) d.urch!!l~eführt. Der Container hat zwei Stapel mit je 15 ein
schiebqaren fiorden .und kann von bei.derr StknseiteA 'ays bedient wersen . Eine 
,Horde .ist mit lO9 Küken belegt. Der Ein,satz ,dieser ContGiner hat sich bewä'hrt, 
obwohl die ,Kükenzahl l'l~o ~' C;ontainer nicntöptimal auf d'as , Maschlnensystem ~ 

,'abgestimmtist. ' , , '. '..: ..' " 

Die AussialluQ9 der Jungnennen .' mit d'e'm B0qen~l,tlSzU9'!!l(i)rät Wl.Jrde ' in . alle~, 
Aufit:lchtl1lurchgängen angewandt. Die ·in v6ran!il,egangenen kl~intechnische'n Ver' 
suchen 'und im ersten Durchgang ermittelteiJ' Verluste be'i<c4er mechanischen Aus- .' 
~tdUung lagen, zwisdien(2, i 4IJJnd 3,79 'OJo; "'. .}- ."", :. ') ,,: .. -'.r. 

_ Die .vorne:r·'hohen Tierve);luste bei der ;mechan'is<;hen Aussfal.l.ung konnten aq der 
,<' '2. Aufzucht d.ur,ch folgenCle-Ma'ßnahmen gesenkt ~erden ; ', ';' .. 

- '. teilweise Verwendun!;hne~er.Fr~ßgitte; '(Wefldegitte~);: ;; 
- ' VermindertJng \(01'1 FremdliCht d·l.JfCh ~Blenden 'vor den ZuluftschUtzen, 
- Aus'st0l1uflg in' den Nacht"- und Jichtormen Morgenstullden ·. '" • ,." - ,~. 

{ om 15., bi~ 18. Dezember, 6:00 bis '8.00 Unr). · -', <. . 
. i", ~y-' ,:/' . 

IahelTe 10 ,'" 
, . Verlus.te der mechaniSChen Ausst.allung 

.,:: -. . . - .. - ; - _.. . ~ 

neu, 
a'lt 

n.eu 
4 
4 

9160' . 
. ·,i }. 

'.' 

0,83 : 

\. '. 

'. 

- ~ .. 
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/ Das 'Bodenauswgg~rät' fUr.lkij~t:li~'he ',,iqch - ~ina,rh~itung · d~sBeqi~npersorfal~ 
ohne '§rö"f3er.e Störung ~ Die :sichi äf,l'dernde ' V6fsthU:!;Jgceschwin,d:i-gkeit' JlQf1 0.1.20 bis 
2.00 m/ in i ri· wa r ."für. ' deR,' Aröei1sabJ'öliJiun,günMig: ·tl.ha 'd ie ~n stahi.litä,t d·~r. Kö,fig, 

' tre-;'f,l bl~the be9üristi9t~ Tierve~l~tz~n§et1 :un<;l c. :ii:erii:Jste , Die -neu,e".n ·F'reßgHter 
.(Wend.egitter) wirJ:te'A sich " rechtgü~sf,jg ,'a\Js, Der' Scbalter für da:s:'Bodenaus, 
zllggeret wu 'rde .rrÜt flexibler leituFig, ,i·n den G.[eifraum de'( Fäng.er verleg.t •. da" 
mit ist eine g,u.te, Bedierwng des Gerätes gewährleistet: . .'-' " ' 

Die Ausst.ol.l~Hlgsp0deste. welche c-ne\J : gelief.e~fY.(~[deA. '~ind ' i; ,' ihrer Funktio'n~. 
' skherer·. mü'sser~>jedC~ch d'ein,,'-Ar-beifsplatz pescser ·.z,(rge.o.rdnet ' we·rd.en,,·könr:ien, '.' 
Durch die jetzigenStufenschrägen. Quf l:>~ide'n:,5e rten [sl :eif,l seHliGhes Verr.i:ickeri 
zu.r Ba):terie hin A:iqht, möglich, so' dbß. bei," qel' Ausstallurl!!l'der ' ober.en Etage, ein 

'.-S.chutz gegen Obeitreten fehlt Des .weitere'n isl, da ~' Geländer "ih~ 'der jetzigen 
, form beim .Weiter§'eben der g'efangenen Tiere zum IrQger in der Höhe hinder,,' 

.' , 

.~ 

" ~,:~~ . . Be.aienbOrkeit, '~ortun9S.U~dl!"!stal'!dhouun~souf~ond """'·, '. " . ' 

Die Bedien barkeitder Käfig batt~rien l 124 be;' d'er ' Betr~uung des Tiermöte'rials 
und de.n ,damit verbundenen ' Sonderarbeiten (Impfen, Ein, und Aus.stalle~) i'st 
teilweise erschwert. Die _vorliegenden Bedienanleitun·.g·en: und ' Bewi'rtschaftung.s~ 
pr:ogra m'me sind · für das Betreuungspersonal , zu unüi;Jersichdich und ,führten :zu :' 

, Uri.siche~heiten",ber ~eF B'edientlng,Wartwng und EinsteH\Jn'g ' aer, Anl'ag,ei die , < 
' dur·ch. ergslilzende.' 'unterweisungen und , Scnwl,utlgen dwrch den .Hef,s teller . 'Glb, " 
, g~baot ;yerden konnte"" ' . ' . " . 

, O'er Wartu'ngs, u'na .PflegeQufwond fJir de.I) ma's~hinentechnischen Teil' d<=:.r An, 
. lage wurde wi~ folg.t. er.mittelt: . .-

-.-" ..' 
1 " ;-'--." 

..,Jcibel.le.~ll , ,~"i',: " " ..... >~'<; 
, ;Worttri,gs'- ' ur:fö 'p,flegeotlfwcin'ö tür ' die ' Geso,mto"logezum 

" "Je Itufzuchtperiode~(.o~:ne Servic~t .• ,' ., , 

AAlag.ente!1 ' 7' ,x, 

, <SYr6 : ~r:id ",Qu'erfö~d,erunig ' ! 

'\ F"uttersä'.w]eA IilndFutter.kette 
-\ -':_1. 

MS ' L '124' 

,1075 Al(;'min ":.? 
-~-" - - , 

. ",,585 ;A,K.min ' 
89.0,AKmin 



-'.-h. 

-'~-

, Die Wartungsarbeiten b'ei der, .Lä,'ngsenfmist~·ng ergcihen sicb aus demSpa~n~n 
' der- Seile lmd' dem _damit 'verbunde~en ~ür'zen der Seile ,und dem Justieren ,qer 
: Anfan·gs-. ulJcVEI'IGlschebef . ,: ' - .' -, 

, Auf die' ei;'wq li!-d'fr eie FunK-tio~ 'alle~ ~ Mas~0ine,risystel:rie ist durch w.artun ~i und 
Pflege Einfluß zu' ~hmen. ,Aösfi:ille' ' in ;den Ver. urid EhtsciFgungs~einrichtung~n ' ,~ 

/ fUhren 'pei dem Plohen Tie ~besatz im Stoll i'n kurzer Zeit zu ha,vddeähl,r:I:li.chep ,2\u - '-", 
stgr.1gen, wekhedurch Sofor.tmaßn.ahmep abgebaut werden 'müsseri, urtl .Schä·Gleri 
zu vermeiden. ' . . ' / ' ' 

~L 

'1abelle 12 , ' 

_ Instandsetzungsaufwancl an der. Gesamtaniage für d,os MS l 124 
,je Aufzuthtperiode (ohne' Service) ,'-" ' ,J 

Anla'g,enterl "" ' 

, Silo und üuee!örderung !,' 
• FuHersöulen undfuJterkette
Tränke , 

LängsentmistUrig ' 
Qu,erentinistung, 

'.. He.izung-
B'e> vnd Eritl ~\ ftung ;: ;<' 

,Beleucht'Clns 
Sori,stiges - " _, , 

, Umbau. Deckenl:üfter, Karialab.deckung 
,- . und so~sti:ge" Vefä~derungen " " 

, 60, AKm'in -, 

l'Ö90"AKffii'n 
195 AKmin 

2605 AKmin 
226.5 AKmin 

, 595' AKmin 
' 1675,AKmin' 

315 4\Kmin , 
l 095 AKmin ;', 

, ~'f ,_ " 
, ~ AKm.in, 

",' 4. Ä"U,fz~cht " 

/ 1-50' AKmin 
., 1725 AKniin 

420 Akmin ' 
- 953)ii AKmin 

1995 AKmiri 
300 Akmin 

;270 AKnii n ' 
75 AKm'in ", 

",< 3·45 ,AKr.n i!1 ' " 

' -4310 AKmin ' 

\' 19\ 25Äkrri'i n 

--~. 
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. .;.. ....... 
Di~ Klima- und , Lüftungsanlageist als zum ""MS L 124 gehörig zu betrachten, 
da/ sie da"s Prodaktj"on~erg"ebnis wesentlich Ö~e'iAf,lußt. Die in der l;weitE)n Aufzucht 
aufg~treteQen Störungen k6nnten ZU'ni 4" D,l:Irchgang" weitgehgn.d Glbgebaut 
werden, I """ ," , " ,', "." " 

" I.rn H"eizbetrieb ist" die Verteilung, der Wa.rinluft g&f ,~nd es "ergeben sich 'vertre:t
mare Temperaturunter.schjede iwi'schen den ,ME)ßstellen', Beim LüftuQgsbetrieb " 
über seitl,iche Luftschl'itze mit Prallplatten und Entlüftung, über Firstlüfter wurden -
bei niede~en Awßemtemperaturen ;undho.hem Frischruftbedarf der. Tiere (Jung
hennenGlter) erheblL~he I~mperaturunterschied'e vo'n den Äußenbotterien zur 
Stciill,mif~e ermitteLt, ",' , ~'," 
Die Serviceperiode wurde" nach den ersten> Aufzuchten lu,m" Arbeitsschwerpunkt. 
da weder eime~, geeig,nete Iechr:lblogie nocA die erf6rderlkh_er:l HHfsmiHel zur 
Verfügu'ng standen, 

19l:irch den Einsatz einer Wa,sthmaschin'e ( Neuer.ervol'se,hlo"g') konnte die Reini" .' 
gung der Käfigböden und Kleinteile erheolichrationGllisiert werden. Für die '"' 
~eir:ligun'g der im StGlil verbleiberfden "'Käfigteile und , des -StGlI!~al1mes wurden, ' 
Hochdruckspritzen mit g,utem Erfol$ eingesetzt.- '. ' 

Die Einordnur:lg aller Reir:ligul'1gs- und Instandsetzungsarbeiten in~erhalb ,' nor-
maler Servi"cezeiträume von 3 Wochen setzt ein"e schlagkräftige, spezialisierte, 
'Brig.ade voral:ls. der entsprec~ende Hilfsmittel .zur VerHigung stehen müssen, 

2.2.8. , 4ufwandskennzahlen 

"Per bei~ Be,trreo des MS L 12'4 erforderliche ' Aufwand an Arbeit~zeit . lJnd 
, Energie ist in Tabell~1'3 ~usommengefaßt, 

. .. .... \ '. 
Töbel'le 13 ' 
Ä",fwan"dskennzahlen beim MS k 124 im Ve;gleicp zu 'anderen Äufzuchlverfahren " 

-;.,. '.~ - ~ -' ~ - - - . . 
• A~fwahdgröße ' " [: 1'20.' • L. J 2,11., 124 

A Kh Je ' 1000' aufg'ezogene Lungheennen;', 
'fiewer,!,uste in% '" , " 

HeizeMrgie je 1000 ausgestd.llte"Junghermen 
j~ der "Haltungsf'leriode in G~ " " ' 
Elektroehergie jel00fJ ausgestellte Jungh'enl'l,en 
in der ' l:iaitwrigspe,i:iocle in 6J ' " , 

10_6,~ 

,,3,9 

'26,4' '\ 

72,1 , 
, 4,4 , 

14,75 

'67;9 
7:,0 

8,7 

"3,50 

" 

" "2,2:,9. -KorrO"sionSschut,z " ,,', , ", ," "" " " .... . 

per Kono;io~sschlJtz de~ Ma~schiriensyste;"s wurde durch vergJeiche'nde;,Messun- ';' , 
',gen vor ,Cler ers'ten 'EinstEl,IIU'r:lg ",ul'1d' nEld~ , der,. viert!='n. Au"fzuchl 'beurieilt:, '", ': 0 

.~ .~ ... ,,:~.;.( - .. ~ - .. ~ 
Als Schwachstelle \l!furde die Qualität d'er Farbg~bung erkannt. Der nach TGI::" 

" 1Z13Cl2:Z05 ,g~fo rde r.te ~itterschnitfkj(lI'lwert 2 wurde 'generell ,nich't e!.re'icht. Män-
gel waren, besonders il'l;,der tJntetg.rwndvor.~ehandlun!f erkennbar;· " : " ' 

• Al; unz'ur,ei'c!iten;:( ';"'ird ,aucA~a'er , Schl1tz; de~ Kotwann~nsE)it~~teil~ " eingeschi;iti t. 
Diese·:weisenc 'beso'nders an der ,Außenseite':sta r.ke Korrosionserscheiriungen .ouf. ' 

, gi.es,e"-Sei-tei:st ndfi dur~n ,'einen RGckse iten-Schut~kick mit ei~er. S,ohichtdLc;ke " v~m "., 
10 "u.m gesc,"ützt. Versc.hleißerscheinwn§e"n" (inechoo, Abrieb) sind aber aw'ch an ., 

, d~i ' plastisoJmeschichfefen Il'lnenseite' 'erkennbar, Ela 'das GtunGlmatefi'Glf um"v'er:';, "" 
"zinkt',ist: führen, Beschädigungen des Schutzlockes" bzw .• der Plasti;~lschicht kurz-
t.rist ig zu' umfEIssenden ~ofrosionsschödeh, " , ' , 

1'2 



2.3. :Sichetheitstechnik und Arbeitshygiel1e 
Probl.e-m.e der '~Skherheilt~te~hlil-ik ''Und Arbejtshy.gi~neJ wekhe zur. _z~,eiten .Auf-"" 

, zucht n0ch~ be,sta;nde'n, wur.den 'zur 4. ' Auf~ucht te'ilweise abge~aut: · 

Der beanstdn€l-ete B'ed'i,enwagen wurde so verä,ndert, daß ei,ncHeraüsspringen 
bus den Laufschie'nen' dl!lrch Al'lbringen, v'on Gegen'rolt~n unmÖglich ist. Die 
Brems'en in der neu vorgesteilten Form funktion'ierel'l s,icher. 

!Yie jet,z! angebotenel'l Bedi,enw~gen",sim:1 gleichmäß.i§ breit und sind W( den 
Futtergang g,ut geei§net; dage§en ,erg,e'ben ,sich beim Eins(jtz- in 'den brei
teren , Bediengängem einseiti,g ungünstige Abs,tände von 270 mm zur !'lotterie, 

, welche die Afbeit in ,den KäfigenCerschweren . 

D,er Bereich der_ Treppen zum Futter§.amg koilnte durch Zus,atzbeleu€htu,ng 
besser ausg,eleudatet werden als es in der zweiten Aufzucht mög'lich war. 

'ßie Arbeitshöme der -4 .' Etage ~ndGlie in den Gän~en , verl:aufendenBe- und 
Entlüfttl/'1g.skanäl'e bedingen eine Behinderung ' de'rBetreuungskräfte, mit der 
Mögl.ichkeit von Kopfverletzungen. Eine B'ehi'heerung im ,gleicher Form wird 
durch Stabilisieru,ngsquerstreben in den Futtergängen hervorgerufen. Diese 
Mängel konnten 'im 'Prüfob.jekt nicht beseitigt werden, ~üssen jedoch für 
Aac::hfolgendeProjekte berücksichtLgt w~rd'en, " 

Di'e beaAstandeten ' Bedienpodeste ö,ei d'er mechanischen Ausstallung wur, 
den ' durcn eine NeClkonstrukfion ersetzt, welch.e bessere Arbeitsbedingangen 
schafft. Die Geländerg,est,altung und die Trit,ts)d:lerwng zur Batterie hin müssen 

, noch übemrbeitet werden, " 

Der festin'stalne;te, s'chwer zugängliche Schalter für die Seilwindec wurde 
~urch ,einen Schalter mit flexiblem Kabeiersettt, ,::,elcher d-:r Arbeitshöhe 
des Bedienend'en angep,aßt,werdel'l kann. 

tjm: die .im LGftu,mgsprogramm vorg'eschriebenen Schaltungen vornehmeA zu 
können, mußte ' iii, Schalfschfonk, welcher als 'Ede~trisE:her Befriebsraum gilt; 

" die Ei'ilStel,lung 'der Deckenlüfter durch einen· Elektriker vorgel'lommen werden'. 
Damit ,das Stdll~e:rsol)al ~ wie' gefordert ist ·7" die Lüftung ,bedienen kanl'l, 

, w.l1;del'l n,ach d'er 4: -Atlfz,wcht außerhalb d:es Sch'altsGhrankszusäl~liche' Schaher 
iAst8lUert. " '," . ", ," 

Die .v,ers.chA}.ut zuAg der Bedie.ngänge durdi - henaws'kotencle, Tier.e führte zU . , 
, eri!.öhtem -Rein:kgül'lgsaufwell)d, , ohne die erford-erli,ch'e Trltt; icherh'eit .. immer· '. 

voll gewä'hrilei,sten zu können, 

Aus dem UnterstJchung,sbeücht der Medizinisc::hen AkademieE~furt ergehen sich 
, folgernd-e ',Schwerpunkte:, " ' 

Die Staubexf'losition der Werktä,tigen ' in, der- L124 ist I'lieddger als in o"r;ideren 
" AufzuchtÖnlogen, übers<::hr.eite't 'aber noch die" wlassi,gen Gremien, , ' 

' Die maßliche' 'Gestaltumg führt ' in vi~len FGilien zu h.oher' physischer Bean- , 
spruchung. Die 6esamtb~lastung wird normal efngeschätZt. . 

- ' Die surch Mängel an der, Fütterung und Kotentfernumg erforderlichen -Arbei ~ 
ten führen ::ur Erhöhung des Anteils, schwerer ,kö'rp,erlicRer Arbeit. ' 

Die körperliche ' Belastul'lg, i,st durch ,die klimqtis~hen Bedin'gu~gen in den 
ersten 'Äwf.zuc:htwochen ~. wie i'n'· allen Kllkenaufz.uchIanlagen -:- besonders 
hoch und e:rfordert ei'ne Ausnahmegenehmigung, -' 

Die BeleuchtungsverhältAisse entsprechen an keiner Stelle des ,~tallraume~ 
den !'J,t;lfprde:rten Arbeitsplatzbed,ingungen . 

13 
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'~ Diese FaktoFen ~ind ~ei der Weite(entwicklung und ' Projektiewn'g, dieser Anl'age ' 
zu' berücksiChtigen" um gegenüb~r bisherig.er( Anla,gen , und' dem -vorgestellte'n 
System eine weitere \ie'rbesser'~ng d'er ergono,mischen Bl'itlingunger:r 'zu e-rreichen, 
die in der vorg,esle llten ' Form gegenüber der Bo<::! enintensivhaitung bedeutend 
günstiger eingeschätzt werden, ' d" 

3. Auswertung 
Die Ergebnisse der Prüfdurchgänge mit der 4-Etagenjunghennenaufzuchtbatterie 
L 124 zeig~n, daß bei Schaffung der erforderlicheQ Klimebe<;lin.guf'lge~ g'ute' Auf
zuchtergebnisse möglich sind. Die I!ffektivität d'es Verfahref'ls und' andere positive 
Aspekte werden jedoch durch technische und funktionelle Detai.lmäng.elbeei:i'l- ': 
trächtigt. ' '~;, . ' ' ", 

Der Eins,;tz des Maschinensystems L 1241st n~r in Verbindung mit ei,ner funk- , 
tionstüchtigen" auf das Maschjnensystem abgestimmten Klim0- und Lüftungs- ' 
anlage vertretbar, die' in dieser k~mpakten KäfiganiGlge besondersgroßen Ein-

, fluß auf Leistung 'und 'Verluste 'hat: Der Bedienaufwand' und die Anforderungen 
an den Bedlen~nden sind in der vO,rg,estelltenFo:m noc:b , re'i'ativ hoch: 

'Di'e 'in den ersten Aufzuchtwochen ,notwendigen ma,nuellen Regelungen kO,nnten ' 
zur 4.' .Aufzucht verringert werden. Die relativ gute' Temper.aturverteilung im Pro
duktionsraum während, des Heizbetriebes (Oberd'rucklüftung) verändert -sich im 
Ube~g,angs- und Sommerbe~rieb , (Unterdrucklüftung) negativ, - Es treten, je nach, 
Außentemperatur, erhebiiche Temperaturdifferenzen der Außenbatterien zur Mit-
te lbatterie auf. ' ' 

Die vom ,'Gesamt0ufba,u her bewährte Fütter4ngseinr;'chtung ', führt in - dieser 
Form ' zu Iier- und Futterverll.isten, die dur.ch tedinologische Maßnahmen redu
ziert, a,ber ' nicht beseitigt wer".;len konnten. Die neuen- Fr~ßgitter (Wendegitter) -
erinöglichen die .• Reduzi~rung;- aer \Zi rluste bei 'der mecha'nischen 'Ausstalrung: 
Während der Haltu'ngspefiod~ erwiesen/ sie sich als Zu la,bil, saßen zu locker ' 

, a,üf de_m: Trog und' begü'{s'tigten 'Auf hänguJ19sverluste . ind.er·' 2. ÄqTzuchthölfte, , 
wa's durch 'konsfruktiv'e Detailveränd'erungen noch behoben WeTdeflrrluß. '- ' 

_ :'- DieFuttefketfengeschwindigk~it sollte aufClen vorgeseh€~ 'en Wer~vof) 2,8 m/min 
", " ,erhöht werd'en . .. :./, -'- " 

-Zur ' 4:"Aufzucht wurden geeignete 'Futterriive,au'gummis zum 'Äustawsch ber.eit-
. ,/- gesteilt. ,( , , . 

, , Das in den erst~n Durchgängen beobachtete Hängenbleiben ',der 'Futterkett~n ' 

,.' 

, ' a-n den A~'sc~lußtrÖ?~n. ,konnt~, duic~Stabilisier.loIngder, Verbi~dung~n ,be~eitlgt . • , " 
' werden und Ist s.o m',dle Serie zu ubernehmen, ,Zur rationellen SiloentfeE'!rung , ) 

, und zur Vermeidung von Futterverlusten ist eine ,Entleerungsvorrichtung, Zlol, for- -, ,,' 
, dem, die Hapdarbeitsaufwand weitgehend .ausschließt. ' - , 

Das Tränksystem hat siChprrn~i pi-e11 bewährt.- Der inst6l1ierte' Zulauf zur W~sse'r- -. 
wan'CI, die -insgesamt stabil isi'ert werden sollte;' 'ist ' zu 'vergtöß~m, so daß decr 
Wa,sserbedarf der Tiere-,auch in Spitzenzeiten ohne ' manuelle Nachfüiluii'g ge
w6hrleistet werden kano. Zur' Reduzierung 'des Druckabfalles 'in den PIastrohr
leitungen zur Köfiganldge ,sind diesel'ben _zu v~rgrößern und in einem , ei'genen 
Kanal außerhalb der Querentmistung zu verlegen, Bei' den an der Antriebs,
station liegenden Ste'igleitungen ist auf Montagefreiheit der Lage~ zu achten, / 

Die Intervall·Längsentmistung wurde mit automatis~her Wass~rzufuhr betrieben, 
Die Minirnierung untl die gleichmäßige Wasserverteilung konritenic~! erreicht 
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werae~ . .ßeson·ders nachteilig wirkt sich die 'mang:elna'fte' Kbtwannenabdlchtung. 
aus, da austretende Flüssigkeit in die FutferketteFl -gelal'lgt. Zur 4. Aufzucht 
wurde die icängsentmist~ng ohr.le W'gsserzusatz betrieben. Dre sial) ab 1:9. le
benswoche 'aufbauenden Kotschichten machten eine länger; Laufzeit der .:.Ent-

• mistung nötig 'und auch der Repdraturaufwand erhöhte s) ch erheblich. 

Die Abgren'zung des Kotabw\Jrfe~ zur 'Querentmistung f~blt~ in der .2. AufzlJcbt, 
so daß· entwichene Tiere leicht in deFl Querkano·\ gerieten,,!",o allein im 2. Durc;h
gang 2'46 Tiere ~ 0;4'-1-% als verendet regi.striert wurden. Die zurl4. Aufzucht , 
angebracliten Absc:hirmuf,)gen konmten d'os V.erl~u,stge,stheh,en in der, Ou.erent: '_, 
mistung Flicht verhindern (229 Tiere = 0,3-8 %). " , 

Di,e' während der 2,. Ät:lfzl!l<::ht · fehlend'en Arrel'ierurlgsvorr.ichtuf,) gen fü; die Kofig
~öden an der Ausstallungsseite wurden zu~ 4'. ,Aufzuclit eihgesetit. '"<-

Die Käfigabgrenzungen zur Bedien gangs~ite ' läßt eine' Verkotung. der Gänge 
zu, wa~ zur Gefährdung des .Stalipersona!s ' (Trittsicherhe'it) und l U hohem Reini
gungsaufwand führt (während einer Aufzucht waren etwa3~5 t Kot zu ent.-
fernen) . , . 

.. I . 

Die Beleuchtungsanlage ·ist beim MS L124 Zlillrl Teil' direkt .in das Maschinen-
system integriert. Durch .die Trennung der · Deckenbeleuchtung von der Futter
gangbeleuchtung ·kQm es zu differenz ierten Beleuchtungsintensitäten und Be
leuchtungszeiten ,in den Käfigetagen . Beide Systeme sind 'zu koppeln . 

Die mechar.lische Ausstall'~ ng brQchte im 4. Durchgang gÜr:!stigere Ergebnisse aJs 
zur /2. Aufzucht. Aus 'dem Einsah der " ~euen Freßgitter (Wendegitter) ist abzu
'Ieiter:!, daß die mechanische Ausstal'lung bei,Verwendung ' der, Wencleg.itter ver
tretba're Ergeb'nisse erwarten lä'ßf. Auf die Ver.dunkelung des Produktionsraumes 
·Ur.l,d des AusstaJlungsmanipulierraumes ist auch weiterhin besonderer Wert zu 

., Iegen. ' 
- . ". -" 

Die Ausstallungs.technöl-ogie , sollte ·weiter komplettiert und rationalisiert werden, 
um ei·ne höhere Effektivität der eingesetzten Arbeifsk~äfte; z:-- B. beim· Abstopeln 
der leeren Käfigböden, oU erreJchen. Für die Käfigtrer.lnwände fehlt eine in ) der 
'Technologie' vörg,ese)iene Palette. . 

• _ ",t- :.. _\ ~ • .' 

Die ,Ausstallungspodeste wu.rden . verbessert; , 4re GesJ(lltuli'~r:des Gelönders ''und , ' 
der Trittfläche sind/ erneut zu überprüfen, da e.ine Behinderung der Ar·beit · der 

, Fänger naclizuwei$e'n ist. Der Schalter fürs das' Boaenauszugg'erät hat 'sich Fn 
der 4: Auf zucht if,) d,er vö ~ges,te/!lter.l. Forl1T,lr bewährt., , , 

Di~ neuen B~di~n'wage-n Jur:rkfi~nierer.l . gw:t-, Es wurd~ jed~ch für ,.d'i'e ~Flter- c 

sCb:iedlichen Gangb~ei~eAi (~40 mm - B'ediengäng.e, 725 mrn- - Futtergänge) nur 
ei·r.l · Wa.gentyp zur Verfü!!jwng gesteHt. Dadurch wi·rd ,einseitig' ein un z,u lässi'ger ,"_ 
Abstand von' 270 mm zur l<äfigbatterie erreicht, 'wel'cher die ungünstigen Orei.f- ' 
räume ,in 'den oberen Etd9,e'n weiter kompl,iziert ' 

Bei den Käfigfr-ennwändeh ist die Stabilität 'zu verbessern, da labile Trenn
wände zu Tierverlusten durcm Festklemmen und Ern-är:!gen der Tiere führen, Die ' 
Gummiabsperrungen ' an .den AussparungeFl' tür die, Tränkle'itungen sind einem ' 
starken Verschleiß ' unterwo(fen . , Die Haltbdrkeit ist bis zur Grenz'nutzungsdauer 
zu gewährleisten oder ihre Austa uschborkeit ist konstruktiv zu berücksichtigen, 

'Die mit de'm. M.S 1:. ' 12:4 erz'ielten Leistungen ent~p.rechef,) größtenteils den gefor
derten Pa rametern, Di e Arbeitsprodl:Jktivität lann erhöht und der spezifische 
Energie- , und Wasserau-fwand kanr.l gegenüber d'en zu 'ersetzenden Verfallren 
L 120 und1. 121 reduziert werden , 
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4. Beurteilung 
Die 4-EtQge~jungbennenaufzuchtbdtterie L ' 124, d~s VEB Ausrüstungskombinot 
ftir Geflü§elonlagen Perleberg ist für die einphasige Jundhenne':'au,fz~cht in 
industriemößig produ~ierehden ,Geflügelanlagen ejnsetzbar. / 

' Mit dieser ,An loge ist eine Konzentration der Produktion und die Verbesserung 
der EffektivitätskEmnzahlen bei Beherrschu,ng -. der ' Gesamttechnologie möglich'. 
Erhöhte Tierverluste und eine Reihe technischer Mängel rriiQ,dern den qebrawchs
wert. 

D ie 4-Eta'genjungbennenaufzuchtbatterie L '124 i$t, tür deA Einsatz in der Land 
wirtschaft der DDR "geeign~t" . 

Potsdam-Bornim, de,n 30. März 1982 

Zentrale Prüfsteile fiir Landtechnik Potsdam-Bornim 
Forschungsinstitut für Geflügelwitjschaft Merbitz 

gez. Kuschel 

/ 

§ez. Hillig 

DieSer .Bericht wurde besti.Higt: 
Berlin, dEln 28.' Oktober 1982 

\ 

gez.,J. V. Staps ". 
Ministerium ,für Land-; Forst- , 
und N'ahrungsgüterwirtschaft 

Bei Weiterverwe'ndung ,der Prüfungsergebn'isse ist die Quellenangabe 
erforderlich. / 
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